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Telegramme.
Z Wien , 18. Mai. Die „Wiener Ztg." meldet heute

offiziell , daß Graf Buol auf sein Ansuchen und unter Aner¬
kennung der von ihm geleisteten Dienste seines Amtes in Gna¬
den enthoben worden sei. Graf Rechberg - Rothen¬
löwen ist zu seinem Nachfolger ernannt.

Z Rom , 16 . Mai . Der „Times" wird telegraphirt :
Der toskanische Konsul zu Ancona hat am 11 . d. seine
Flagge eingezogen. Am 12 . protestirten die Konsuln Frank¬
reichs und Sardiniens bei dem päpstlichen Delegaten gegen
die Fortsetzung der von den Oesterreicheru unternommenen
Befestigungsarbeiten , und drohen , daß sie im Fall der Ver¬
weigerung ihre Pässe verlangen würden. Mitternachts noch
sprach der Delegat mit dem österreichischen General. Am 13 .
zerstörten die Oesterreicher das Casino , obgleich der Be¬
lagerungszustand aufgehoben worden war.

Z London , 18. Mai . Dem „Morn . Advertiser" zufolge
ist zwischen den Kabinetten von London und Paris eine ge -
reizte Korrespondenz im Gange , weil Malta öster¬
reichische Schiffe aufnahm . — Die Opposition will das
Kabinet Derby vermittelst eines Amendements bei der Adreß-
debatte angreifen .

-j-j- Karlsruhe , 18 . Mai. Laut allerhöchster Ordre
(Nr . 48) vom 17 . d . M . treten in Folge der durch allerh .
Befehl vom 17 . d. M. festzestellten Kriegsformation ( s. unt.)
und der angevrdneten Marschbereitschaft des großh . Armee¬
korps folgende Beförderungen und Aenderungen in demselben
ein :

X . In der großh . Generaladjutantur .
Mein Reisestallmeister, Major und Flügeladjutant v . Hol¬

zin g , wird als dienstlpuender Flügeladjutaut der Reiterei
eingereiht.

L . Kriegsministerium .
1 ) Der Präsident des Kriegsministeriums, Generalleutnant

Ludwig , wird zum Kommandanten der Felddivision er¬
nannt und für die Dauer dieser Kommandoführungdes Prä¬
sidiums im Kriegsministerium enthoben .

2) Oberst v. Theobald , Mitglied des Kriegsministe¬
riums , erhält den Charakter als Generalmajor .

3) Oberst v. Boeckh vom Kriegsministerium wird zum
Generalmajor befördert und zum Direktor des Kriegsmini¬
steriums mit interimistischer Uebertragung des Präsidiums
dieses Ministeriums ernannt.
6 . Stab des 8. deutschen Bundes - Armeekorps .

In denselben werden befehligt :
1) Oberst v. Faber , Kommandant des Artillerieregi¬

ments, als Artilleriedirektor .
2) Major Götz , Kommandant des 2. Füsilierbataillons,

unter Versetzung in den Generalstab , als Unterchef des Ge¬
neralstabs.

3) Hauptmann v. Stetten vom Jägerbataillon , als Ad¬
jutant des Korpskommandanten .

4) Hauptmann Neben ius vom Artillerieregiment zur
Artilleriedirektion .

5) Hauptmann v . Seutter vom 2. Infanterieregiment
Prinz von Preußen und

6) Oberleutnant Dietz vom Kadettenkorps , Beide unter
Versetzung in den Generalstab , zum Bureau der Operationen.

7) Oberleutnant Seyb vom Generalstab , zum Bureau des
innem Dienstes .

8) Major Sautier vom Armeekorps , unter Reaktivirung
nach seiner Charge mit dem Dienstrang nach dem Major
v. Peternell, als Kommandant des Hauptquartiers .

9) Hauptmaun v. Ehrenberg vom Armeekorps , unter
Reaktivirung mit dem Dienstrang nach Hauptmann v. Friede¬
burg, als Kommandantder Feldbäckerei.

10) Kriegskommiffär Heidenreich , Vorstand des Kriegs-
kommiffariats , zur Intendantur , zugleich Abgeordneter der
2. Division .

11) Kriegskommiffär Deimling als Oberproviautver-
walter.

0 . Stab des Kommando 's der Felddivision .
In denselben werden befehligt :

1) OberstleutnantK e l l e r , Chef des Generalstabes , als
solcher .

2) Hauptmann Feder er und
3) Oberleutnant » . Hardenberg vom Geueralstab als

Adjutanten des Kommandanten der Felddivision .
4) Hauptmann Heisler vom Generalstab,
53 Hauptmann Schneider vom Generalstab,
6) Oberleutnant Wentz vom Geueralstab

zum Bureau der Operationen.
7) Hauptmann Dürr vom Kadettenkorps und
8) Oberleutnant ». Schilling vom Geueralstab

zum Bureau des innem Dienstes.
9) Oberleutnant v . Seebach vom 3. Dragonerregimeut

als Kommandantder Feldgeudarmerie .
10) Hauptmann Graf v. Sponeck vom Armeekorps

unter Reaktivirung als Kommandant der Jufanterie -Stabs-
kvmpaguie. Ferner

11 ) zurStabskompaguieeingetheilt: Oberleutnant Frens¬
dorf vom ( 1 .) Leib-Grenadierregiment.

12) Oberstleutnant Zeroni vom Artillerieregiment als
Kommandant der Artillerie , nebst Adjutant.

In dem Generalstab treten ferner folgende Veränderungen
ein :

13) Hauptmann II. Klaffe Hofmann , Kommandant der
Pionnierkompagnie , rückt in die 1 . Klaffe seiner Charge vor.

Zu Oberleutnanten werden befördert die Leutnante :

15) Schmidt
" "

! von der Pionnierkompgnie ,
16) Rheinau vom Kadettenkorps .

L . Infanterie .
1) Generalleutnant v. Porbeck , Kommandant der In¬

fanterie , wird zufolge der Theilung der Infanterie seines
Kommando 's enthoben und unter Belassung der Funktion als
GarnisonskommandantMeiner Residenz zur DispositionMei¬
ner Allerhöchsten Person gestellt , mit der Erlaubniß , die Uni¬
form der Generaladjutanten zu tragen.

2) Generalmajor Dreyer , Kommandant der 2 . Jnfan-
teriebrigade , wird zum Kommandanten der Besatzungsbrigade
ernannt.

3) Generalmajor Kuntz , Kommandant der 1 . Jnsante-
riebrigade , wird zum Kommandanten der Infanterie der Feld¬
division ernannt.

4) Dem Oberst Waag , Kommandant des IV . Infanterie¬
regiments Markgraf Wilhelm , wird das Kommando der 3.
Jnfanteriebrigade,

5) Dem Oberst v. Rinck , Kommandant des ( 1 .) Leib -
Grenadierregiments, das Kommando der I . Jnfantenebrigade ,

6) Dem Oberst Keller , Kommandant des II . Infanterie¬
regiments Prinz von Preußen , das Kommando der 2. Jn¬
fanteriebrigade übertragen .

7) Der Oberstleutnant v - Laroche wird zum Komman¬
danten des ( 1 .) Leib-Grenadierregiments,

8) Oberstleutnant Delorme vom 4. Infanterieregiment
Markgraf Wilhelm zum Kommandanten dieses Regiments,

9) Oberstleutnant Ludwig v . Neubronn vom Jäger¬
bataillon zum Kommandanten des 2. Infanterieregiments
Prinz von Preußen ernannt.

10) Oberstleutnant v . Davans vom 3 . Infanterieregi¬
ment wird züm Konmtandämen 'drs ir. Füfitterbataiüvns er¬
nannt.

11) Oberstleutnant v . Gilm vom 2. Infanterieregiment
Prinz von Preußen wird zum 3 . Infanterieregiment versetzt.

12) Major v. Villiez wird unter Beförderung zum
Oberstleutnant zum Kommandanten des Reserve -Füsilierba¬
taillons ernannt.

13) Major Adolf Keller , Kommandant des 1 . Füsi¬
lierbataillons, wird zum Oberstleutnant befördert .

14) Major Alfred » . Degenfeld vom ( 1 .) Leib-Gre¬
nadierregiment wird zum Kommandanten des 3. Füsilierba¬
taillons ernannt.

15) Major v. Stern vom 3. Infanterieregiment wird
zum ( 1 .) Leib -Grenadierregiment versetzt .

16) Major v. Peternell vom Generalstab wird als
Kommandant zum Jägerbataillon versetzt .

Zu M a j o r e n werden befördert :
17) Hauptmann Frech vom 1 . Füsilierbataillon, unter

Versetzung zum 4. Infanterieregiment Markgraf Wilhelm.
18) Hauptmann Karl v . Renz vom 3. Infanterieregi¬

ment, unter Versetzung zum ( 1 .) Leib-Grenadierregiment.
19) Hauptmann Bauer im 2 . Infanterieregiment Prinz

von Preußen,
20) Hauptmann Graf v . Enzenberg vom ( 1 .) Leib-

Grenadierregiment, unter Versetzung zum 3. Infanteriere¬
giment .

Zu Bataillonskommandanten werden ernannt :
21) Hauptmann Asbrand vom 3 . Infanterieregiment ,

unterVersetzung zum4.JnfanterieregimentMarkgraf Wilhelm ;
22) Hauptmann Ludwig v. Renz vom 4 . Infanterie¬

regiment Markgraf Wilhelm , unter Versetzung zum 2. In¬
fanterieregiment Prinz von Preußen.
In die 1 . Klasse ihrer Charge rücken vor die Haupt -

männrr 2 . Klaffe :
23) Kraus , Adjutant bei dem Jnfanteriekommando,
24) v . Khuon im 2. Füsilierbataillon ,
25) Hieronimus , Platzmajor der Bundesfestung Ra¬

statt , dem ( 1 .) Leib-Grenadierregiment aggregirt;
26) Schrickel vom 1 . Füsilierbataillon ;
27) Karl v. Göler im 4. Infanterieregiment Mark¬

graf Wilhelm.
28) v. Merhart im ( 1 .) Leib-Grenadierregiment.

Zu Hauptmännern 2. Kl . werden befördert die Ober¬
leutnante :

29) Weber im 3 . Infanterieregiment.
30) Bannwarth im 4. Infanterieregiment Markgraf

Wilhelm.
31 ) Rayle im 2. InfanterieregimentPrinz von Preußen .
32) Nußbaum er im 2. Infanterieregiment Prinz von

Preußen.
33) Metzger vom 2 . Füsilierbataillon , mit Versetzung in

das Reserve-Füsilierbataillon .
34) Ehehalt im 1 . Füsilierbataillon .
35) Geres im 2. Infanterieregiment Prinz vonPreußen .

Zu Kompagniekommandanten werdeu ernannt die
Oberleutnante:

36) Kühn im 4. Infanterieregiment Markgraf Wilhelm.
37) Rigel im 3. Infanterieregiment.
38) KarlSchmidtim 4 . Infanterieregiment Markgraf

Wilhelm als Kommandant der Sanitätskompagnie.
39) Betz im Jägerbataillon.
40) Widmann vom 3. Füsilierbataillon , unter Ver¬

setzung zum Reserve -Füsilierbataillon .
41) Lemaistre im 3. Infanterieregiment.
42) Strohmeyer im 2. Infanterieregiment Prinz von

Preußen .
43) Held im Jägerbataillon.
44) Wehrle vom ( 1 .) Leib-Grenadierregimeut .
45) Straub vom 3 . Füsilierbataillon , mit Versetzung

zum Reserve -Füsilierbataillon .
46) End erlin , Aussichtsoffizier der Strafkompagnie,

mit Versetzung zum 2. InfanterieregimentPrinz von Preußen.
47) Medick im 2 . InfanterieregimentPrinz von Preußen .
48) Eisinger im 4. InfanterieregimentMarkgraf Wil¬

helm.
49) Bossert vom 1 . Füsilierbataillon , mit Versetzung

zum 3. Infanterieregiment.
50) Müller im 3 . Infanterieregiment.
51) Göhringerim3 . Infanterieregiment.
52) Gärtner vom 2. Füsilierbataillon , mit Versetzung

zum Reserve-Füsilierdataillon .
53) Legerim 4. InfanterieregimentMarkgraf Wilhelm.
54) Beckerim 3 . Infanterieregiment, unter Versetzung

zum 4. Infanterieregiment Markgraf Wilhelm .
Zu Oberleutnanten werden befördert die Leutnante :
55) Ratzel im 3. Infanterieregiment.
56) Z ePf im 3. Infanterieregiment.
57) St roh meyer im 2. Infanterieregiment Prinz von

Preußen .
58) Speck im 4. InfanterieregimentMarkgraf Wilhelm.
59) Holtz im 3. Füfilierbataillon .
60) Krauth im 4. Infanterieregiment Markgraf Wil¬

helm .
61 ) v . Leth im 3 . Infanterieregiment.
62) P l a tz im ( 1 .) Leib- Grenadierregnnent .
63) Rheinboldtim3 . Infanterieregiment.
64) Jägerschmidt im ( 1 .) Leib-Grenadierregiment.
65) v. Freydorf im ( 1 .) Leib-Grenadierregiment .
66) Barack im 3. Füsilierbataillon .
67) Maas im 4. InfanterieregimentMarkgraf Wilhelm.
68) W olff im 4. InfanterieregimentMarkgraf Wilhelm.
69) May im 4. InfanterieregimentMarkgraf Wilhelm.
70) Engler im 3. Infanterieregiment.
71) v. St . Ange im Jägerbataillon.
72) Gastel im 3 . Infanterieregiment.
73) Kappl e r im 2 . Jnfant .RegimentPrinzvon Preußen.
74) Hasselim 2. InfanterieregimentPrinz^von Preußen .
75) Nepomuk Schmidt im 3. Infanterieregiment.
76) v. Pfeil im ( 1 .) Leib-Grenadierregiment .

In andere Abtheilungen werden ferner versetzt :
77) Leutnant Leist vom 2. Infanterieregiment Prinz von

Preußen als Aussichtsoffizier zur Militär-Strafkompagnie.
78) Oberleutnant Peterson vom ( 1 .) Leib-Grenadier¬

regiment.
79) Leutnant Strauß vom ( 1 .) Leib-Grenadierregiment.
80) Leutnant v. Bodmann vom ( 1 .) Leib -Grenadier¬

regiment.
81) Leutnant Selb « er vom 3. Füsilierbataillon und
82) Leutnant Gockel vom 3. Infanterieregiment,

sämmtlich zum Reserve-Füsilierbataillou .
k. Reiterei .

1 ) Major v. Freydorf im 2. DragouerregimentMark¬
graf Maximilian wird zum Oberstleutnant befördert.

2) Rittmeister v. Laroche vom ( 1 .) Leib-Dragonerregi-
ment zum Major, unter Ernennung zum Kommandanten der
Dragonerdivision der Besatzuugsbrigade.

3) Rittmeister 2. Klaffe Schauffier rückt in die 1 . Klaffe
seiner Charge vor.

4) Oberleutnant Schmich vom ( 1 .) Leib-Dragonerregi-
ment und

5) Oberleutnant v. Stöcklern , Brigadeadjutant der
Reiterei, werden zu Rittmeistern befördert , Letzterer mit Ver¬
setzung zur Dragonerdivisiou der Besatzungsbrigade.

Zur Dragonerdivision der Besatzuugsbrigade werdeu
ferner versetzt :

6) Oberleutnant v. Hornstein vom 2. Dragouerregi¬
ment Markgraf Maximilian, mit Ernennung zum EskadrouS«
kommandanten.

7) Oberleutnant van der Hoeveu vom 3. Dragoner¬
regiment.

8) Leutnant ». Müllern vom ( 1 .) Leib-Dragouerregi-
ment, unter Beförderung zum Oberleutnant .

9) Leutnant v. Göler vom 2. Dragonerregiment Mark¬
graf Maximilian.

10) Leutnant v. Gilm vom 3. Dragonerregimeut .
Ferner werdeu zu Oberleutnanten befördert :
11 ) Leutnant v. Reck vom 3. Dragouerregiment und



12 ) Leutnant v . Göler vom 3 . Dragonerregiment , dieser
mit Versetzung zum ( 1 .) Leib -Dragonerregiment .

6 . Artillerie .
1) Oberst v . Fab er wird zum Generalmajor befördert .
2 ) Major v . Röder zum Oberstleutnant .
3 ) Hauptmann Bender zum Major .
4 ) Hauptmann Klaffe v . Theobald rückt in die

1 . Klaffe seiner Charge vor .
Zu Hauptmänner « 2 . Klasse werden befördert die

Oberleutnante :
5 ) v . Gemmingen ,
6 ) Dienger ,
7 ) Füllt ng und
8 ) Chelius .
Zu Oberleutnanten werden befördert die Leutnante :

9 ) v. Göbel - Harrant ,
10 ) Kuntz ,
11 ) Graf v. Leiningen ,
12 ) Dilger und
13 ) v . Seldeneck .

H . Offiziere vom Armeekorps .

Die Majore :
1) v. Rechthaler , Rekrutirungsoffizier ,
2 ) v . Böcklin , Rekrutirungsoffizier , und

3 ) Keßler , zum Kriegsministerium kommandirt ,

erhalten den Charakter als Oberstleutnant .

4 ) Der Hauptmann und Platzmajor bei der Garnisous -

kommandantschaft der Residenz , Hoffman » , erhält den

Charakter als Major .
Zugleich wird befohlen , daß die neu ernannten Regiments -

kommandanten , sowie die neu ernannten Brigadekomman¬
danten der Felddivisivn , der Kommandant der Felddivifion
und der interimistische Präsident des Kriegsministeriums mit

dem 22 . d. M . ihre Funktionen antreten , dis wohin alle Dienst¬

übergaben vollendet sein müssen , und die Formation der neuen

Truppenabtheilungen durch die bisherigen Kommandanten

vollzogen sein wird .

Durch allerhöchste Ordre Nr . 49 werden nachstehende Un¬

teroffiziere des großh . Armeekorps zu Leutnanten in den bei¬

gesetzten Abtheilungen ernannt :
1 ) Regimentsfourier Heckmann im Artillerieregiment .

2 ) Oberwachmeister B usch im Leib -Dragonerrcgiment .

3 ) Oberwachmeister Galt im Arlillerieregiment .

4 ) Oberfeldwebel Gackstatter im 4 . Zufauterieregiment

Markgraf Wilhelm .
5) Oberfeldwebel Hauser vom 2 . Füsilier - im Reserve -

Füsilierbataillon .
6) Oberwachmeister Bühler im Leib -Dragonerregiment .

7 ) Oberwachmeister Dvllim Arlillerieregiment .

8 ) Oberfeldwebel Hafner in der Pionnierkompagnie .

9 ) Oberwachmeister Hammerim Artillerieregiment .

10 ) Oberfeldwebel Baumgartner im 2 . Infanterie¬

regiment Prinz von Preußen .
11 ) Oberfeldwebel Müller im 3 . Infanterieregiment .

12 ) Zugswachmeister Weiß im Arlillerieregiment .

13) Kompagniefeldwebel Bau mann vom ( 1 .) Leib -

Grenadterregiment im Reserve -Füsilierbataillvn .
14 ) Bataillonsfourier Kullmann vom 1 . Füsilierbatail -

lvn in der Jnfanterie - StabSkompagnie .

15) Kompagniefeldwebel Schwär vom 1 . Füsilierbatail-
lon im Rescrve -Füsilierbataillon .

16 ) Kompagniefeldwebel Gilbert vom ( 1 .) Leib -Gre -

nadierregiment im 3 . Infanterieregiment .

17) Zugsfeldwebel Zeitler vom 3. Infanterieregiment
im Reserve -Füsilierbataitton .

Eine « eitere a . h . Ordre bestimmt für das Kommando der

Infanterie der Felddivision und der drei Feldbrigaden folgende

Quartiere :
Kommando der Infanterie : Karlsruhe .

1 . Jnsanteriebrigade : Karlsruhe .
2 . Jnfanteriebrigade : Mannheim .

3 . Jnfanteriebrigade : Karlsruhe .

Deutschland .
* Karlsruhe , 18 . Mai . In Folge der durch Bnndes -

rschluß angeordneten Marschbereitschaft ist eine neueFor -

lation des großh . Armeekorps angeordnet worden .

)assclbe bestchtdemnach aus : 1 ) einer Felddivision von 3Bri -

adcn Infanterie , einer Brigade Reiterei , der dazu gehörenden
Irtillerie , den technischen Truppen und Len Armeezweigen ;

) aus einer Besatzungsbrigade , bestehend aus den bundes -

ertragsmäßigen Abtheilungen Infanterie , Reiterei und Ar -

llerie . Eine allerhöchste Ordre vom 17 . d. M . bestimmt

as Detail näher .
-s -s- Karlsruhe , 18 . Mai . Durch allerhöchste Ordre

Nr . 51 ) vom 17 . d. M . wird dem in Ruhestand versetzten

Oberstleutnant v . Beck die Erlaubniß ertheilt , die Armee -

miform zu tragen .
^ Bruchsal , 17 . Mai . Dieser Tage ward in öffent

icher Sitzung des Hofgerichts ein Rechtsstreit verhandelt

md entschieden , bei welchem es sich um einen für alle Eisen -

»ahn -Verwaltungen wichtigen Grundsatz fragte . In dem be¬

kanntlich sehr trockenen Sommer des Jahres 1657 '.entstanden

nämlich häufig nach dem Borüberfahren res in das Oberland

gehenden Eilzugs in der Gegend von Ettlingen und Ettlingen¬
weier Brände auf dem Bahndamm , indem sich dessen dürres

GraS entzündete . Meistens ward das Feuer von den auf der

Eisenbahn beschäftigten Arbeitern und von den Bahnwärtern

sogleich wieder gelöscht ; aber in drei Fällen verbreitete es sich

weiter , und beschädigte einmal eine Wiese , das andere Mal

ein kleines Stückchen Wald , und zum dritten Mal , nämlich

am 27 . Juli 1857 , zerstörte eS einen großen Theil des Ge -

rneindewaldes von Ettlingenweier , was einen Schaden

von etwa 3000 fi. verursachte . Während für die früheren
unbedeutenden Beschädigungen thcils Ersatz geleistet , theils
nicht gefordert worden war , entspann sich wegen der Entschä¬

digung für den letzten Fall ein Rechtsstreit zwischen der Ge¬
meinde Ettlingenweier und der Eiftudai - n - Verwallung .

Man mußte als erwiesen anuehmen , daß das Feuer durch

Funken und glühende Schlacken entstanden war , welche aus der

Lokomotive herausflogeu , und darauf gründete man klägerischer
Seils dieForderung des Schadenersatzes , weil es Pflicht der Ver¬

waltung sei, durch besondere Vorsichtsmaßregeln cm solches den

Nachbarn der Eisenbahn schädliches Vvrkvmmniß zu verhin¬
dern , zumal die vielen früheren Brandfälle schon hinreichend
zur Vorsicht gemahnt Härten . Abgesehen von andern speziellen
Einwendungen , vertheidigte sich die Verwaltung damit , daß
das Ausströmen von Funken und Schlacken eine nothwendige ,
gar nicht zu beseitigende Folge des durch die rasch fahrende Loko¬
motive entstehenden Luftzugs sei , weßhalb sie dafür nicht zu
haften habe , und daß es ihr , weil die Funken oft vom Wmde

sehr weit getrieben würden , gar nicht möglich sei , das Aus¬

brechen eines Brandes zu verhüten , außer wenn sie längs der

ganzen Bahn , oder wenigstens an deren besonders bedrohten
Punkten , eine sehr zahlreiche und unverhältnißmäßig kostspielige
Schutzmaunschast ausstclle , wozu sie keine Verpflichtung habe .

Ferner machte die Verwaltung geltend , daß eine fehlerhafte
Konstruktion der von ihr verwendeten Lokomotiven durchaus
nicht nachgcwiesen sei, vielmehr dieselben sehr gut beschaffen seien .

Sowohl der Unrerrichter , als auch das großh . Hofgericht
waren der Ansicht , daß die klägerische Forderung begründet
sei, und so wurde das zum Ersätze des noch richtig zu stellen¬
den Schadens verurtheilende amtsgerichlliche Erkcnntniß auch
in der zweiten Instanz bestätigt .

k . Mannheim , 14 . Mai . Es heißt vielleicht Wasser

zum Rhein tragen , wenn zu dem Auszug , den Sie aus hiesi¬

gen Blättern über die Hebelfeier zu Schwetzingen
gegeben , noch ein oder der andere Nachtrag von einem Augen¬
zeugen des schönen Festes gegeben wird . Und doch sind noch
so manche Einzelh >iten es werch , Laß sie der Vergessenheit
entrissen werden ! Zur Vervollständigung des Bildes erwäh¬
ne » wir , daß — wie auch in dem Trmkspruche auf Se . König ! .

Hoheit den Großherzog angedeutet worden — der erlauchte
Enkel des unvergeßlichen Karl Friedrich , von dem Hebel einst

gesungen hatte ,
„s isch Sege was er tj>ut und git !"

durch Hrn . Prälat Ullwann dem Abgeordneten des Karlsruher
Komitee 's , Hrn . Münzrakh Kachel , an die Festversammlung
Seine hohe Theilnahme hatte ausdrücken lassen . Was die

Lhätigkeit Schwetzingens selbst bei dem Feste betrifft , so war

diese eine eben so eifrige , als von Erfolg gekrönte gewesen .
Das Komitee , welches zu diesem Bchuft sich rasch gebildet
hatte , war nicht nur für den Schmuck des Festzuges , für das

Unterkommen der Gäste in löblichster Werft thälig gewesen ,
sondern hatte auch durch Vermittlung der schönen und un¬

eigennützigen Mitwirkung des Heidelberger Liederkranzes und

der Instrumentalmusik wesentlich zur Erheiterung der Gäste

bcigetragen , während das Mannheimer Komitee durch Lach -

ner ' S freundliche Vermittlung in dem Quartett der Herren
vom Hofopernpersonal eine wayre Zierde und Festesfreude bei -

bringen konnte . Unter den vielen „ Hebeln "
, deren der sinnige

Toast Hvfrath Behaghel
' ö erwähnte , zählt indessen auch ein

Mann , dessen Fernbleiben von der Festftier , veranlaßt durch die
Arbeiten der Aufstellung eines Grabdenkmals , uns nicht abhalten

soll , seiner Bemühungen aufs freundlichste zu gedenken . Es

ist Bildhauer Hornberger von Mannheim , nicht nur einer

der eifrigsten Sammler von Beiträgen für das nun gelungene
Werk , sondern auch von Entwürfen für das Grabmal , welche
dem Friedhöfe gewiß zu hoher Zierde gereichen würden , wenn

nicht Rücksicht auf die vorzüglich im Auge zu behaltende be¬

scheidene Einfachheit und auf den Kostenpunkt das Komitee

veranlaßt hätten , darauf zu verzichten . Auch Staatsrath
Brunner hatte von Neapel und Nom , wo er leider noch
vor Vollendung dieses Grabdenkmals das eigene Grab finden
mußte , mehrere Entwürfe besorgt , so daß dem Komitee immer¬

hin eine reiche Auswahl zu Gebot stand .

Möchten all ' diese Bemühungen , deren der Rechenschafts¬
bericht des Karlsruher Komitee 's gedenken wird , mögen all '

die schönen , ernsten und heitern Worte , die bei dieser Gelegen¬
heit gesprochen worden , mit dem Bilde der Hebcl ' schen Ruhe¬
stätte in einem Festbuch zum bleibenden Eigenthum der bei der

Feier abwesenden und anwesenven Verehrer Hebel ' s werden .
Wie wir hören , sind dem Karlsruher Komitee schon dahin
einschlägige Berlagsanträge gemacht worden ; — Pfarrer
Or . Junker , der um die Gründung des Denkmals und um
Pie Einweihung desselben so vielfach Verdiente , würde gewiß
gern der Abfassung des Büchleins sich unterziehen . ( Wie
wir bereits gemeldet , ist eine solche Schrift wirklich beab¬

sichtigt . )
U Freiburg , 17 . Mai . Unsere Frühjahrsmesse

hat gestern unter den ungünstigsten Witterungsverhältniffeu
begonnen . Es regnet nicht nur ohne Unterlaß , sondern es ist
dabei noch so empfindlich frisch , daß selbst wenig verwöhnte
Naturen beim Ofcnfeuer am 17 . Mar sich ganz behaglich füh¬
len . Im Ucbrigeu gibt cs Lokales von Bedeutung nichts
mehr ; in allen Kreisen ist Alles zurückgedrängt durch den

Ernst der Zeit . Die Schwebe des Augenblicks wirkt aus den

Weitersehenden , wie auf den nur im Augenblick Rechnenden
nicht erhebend ; und wenn nicht das nationale Bewußtsein ,
verbunden , mit dem noch rein erhaltenen sittlichen Gefühl für

Recht , so tief in Aller Herzen eingegraben wäre , wer weiß ,
was sie für Folgen haben könnte ! So wird aber das deutsche
Herz nicht verzweifeln , daß der Augenblick kommen
wird , wo Deutschland einig geworden sein und das Gewicht
seiner Macht für das Recht und das nationale Interesse in die

Wagschale werfen wird .
Mm , 12 . Mai . Das Stadtschultheißen -Amt erläßt in

den hiesigen Blättern eine Ansprache an die Einwohnerschaft ,
worin es heißt , daß von jedem Bürger und Einwohner , wel¬

cher in der Stadt während der Zeit eines erklärten Belage¬
rungszustandes Zurückbleiben will , der Nachweis einer Ver -

proviantirung auf vier Monate verlangt werden wird . Wann
diese Zeit eintreten würde , sei noch nicht genau zu bestimmen .
Einstweilen möchten die Einwohner sich vorbereiten .

München , 14 . Mai . Gestern wurde hier nicht nur die

„ Nationalzeitung "
, sondern auch die ( ministerielle ) „ Preu¬

ßische Zeitung " polizeilich mit Be >chlag belegt .

München , 17 . Mai . ( Bayr . Bl .) Die Audienz , welche
der k. preuß . General v . Alvensleben gestern Nachmittag bei
Sr . Maj . dem König hatte , war von längerer Dauer ; nach
der Audienz halte der Hr . General die Ehre , au der k. Tafel
zu speisen . — Der für den k. württemb . Hof neu ernannte
Gesandte Bayerns , Hr . Graf v . NeigerSberg , ist gestern nach
Stuttgart abgereist . — Heute ist der seit einigen Tagen er¬
wartete Armeebefehl der Subalternossiziere er¬

schienen . Entsprechend jenem der Stabsoffiziere ist auch dies¬
mal das Avancement sehr bedeutend , so daß z. B . die Zahl
der neu ernannten Haupileute über 100 beträgt .

Darmstadt , 17 . Mai . Ein großh . Edikt vom 15. d.
beruft die Stände des Großhcrzogthums auf den 30 . d.
ein . Zweck dieser Zusammenbecufung ist offenbar die Ver -
willignng der in der jetzigen politischen Lage nöthigen außer¬
ordentliche » Mittel .

Frankfurt , 14. Mai . ( Wes. -Ztg.) Darf man Mit -
theiluugen aus sonst glaubhafter Quelle glauben , so stünde
der Entschluß Preußens fest , das Betreten der Lombardei
durch französische Truppen als einen Kriegsfall , oder wenig¬
stens für den Moment eines Modilmachuugsbeschlusses durch
den Bund zu betrachten .

-j- f Frankfurt , 17 . Mai . Es ist richtig , daß Preußen
gegen den hannoverschen Antrag auf Aufstellung eines
Observationskorps Protest eingelegt hat ; es ist aber
eben so richtig , daß dieser Protest auf die Bemerkung hin , der¬
selbe greift der Berathung vor , zurückgcnommcn ist. Die
Sache liegt jetzt so , daß die Berathung des Antrags einfach
bis zur nächsten Sitzung vertagt ist.

Kassel , 16 . Mai . Die „ Kaff . Ztg . " meldet amtlich fol¬
gende Ministerernennungen : Staatsrath Scheffer
wurde von der Stelle eines Ministers des Innern und
Generalmajor v . Kaltenborn von ver Stelle eines Vorstandes
des Kriegsministeriums auf Nachsuchen entbunden ; Staats¬
rath Rhode von der Stelle eines Vorstandes des Justizmini¬
steriums entbunden und mit dem Ministeiium der Finanzen
beauftragt ; der Präsident des OberappellationsgerichlS , Aber ,
ist zum Justizmimster , Oberst v . Ende , zweiter Kommandant
von Kassel , zum Vorstand des Kriegsministeriums , und der
Vortragende Rath im Ministerium des Innern , geh . Regie¬
rungsrath v . Stiernberg , zum Staatsrath und Vorstand des
Ministeriums des Innern ernannt worden .

Hannover , 15 . Mai . ( Wes .-Ztg .) Kürzlich verweilten
hier zwei Deputirte des Papenburger Rhedereikollegiums , um
bei dem Ministerium wegenNeutralisirung der Schiffe
geeignete Schritte zu thun . Von hier reisten die beiden Herren
nach Frankfurt . Ueber das Resultat ihrer Mission verlautet
nichts Bestimmtes . — Die Rüstungen im Lande werden in
aller Stille mit großem Eifer betrieben . Unsere Kasernen
füllen sich täglich mehr . Bereits hat man eine Kompagnie
der Artillerie nach Burgwcdel verlegen müsse » , um für die
Nachrückenden Platz zu erhalten . Im Amte Hameln sind die
Reserven einberuftu .

Oldenburg , 15 . Mai . ( Wes . -Ztg .) Die in Ausführung
des BundesbeschluffeS Wege» der Marschbereitschaft
einbcordcrten Mannschaften unseres Kontingents werden
sämmtlich , und zwar mit Einschluß der aus den Fürsteuthü -
nurn Lübeck und Birkenfeld , hier konzentrirt und , so¬
weit die Kascrnenräume nicht ausreichen , theils ein Lager ,
theils ein Cantonnement in der Umgegend hiesiger Stadt be¬
ziehen .

Berlin , 16 . Mai . ( Fr . P .-Z . ) Die früher angeordnct
gewesenen großen Herbstübu ngen des 7 . und 8 . Armee¬
korps sind abbeftellt worden ; ebenso die Hebungen für die
Landwehr -Artillerie undLandwehr - Pionm

'
ere . Auch dürfen seit

der angeordneten Kriegsbereitschaft der Armee Pässe ins
Ausland , Heimathscheinc und Entlaffuiigönikunden an Mi¬
litär - und landwehrpflichtige Personen bis auf Weiteres nicht
mehr ertheilt werden .

Berlin , 16 . Mai . ( Fr . I .) Wie man hört , dürste dem¬
nächst schon eine erste Bewegung des preußischen Heeres
beginnen , welche darin bestehen soll, daß zuvörderst das dritte
Armeekorps ( Brandenburg ) an den Rhein befördert würde .
Als zweites Armeekorps , welches eventuell zu folgen hätte ,
soll das Gardekorps destgnirt sein . Von den zum Gardekorps
gehörenden Reservisten sind jetzt auch die letzten , aus den ent¬
ferntesten Gegenden der Monarchie kommenden Transporte
hier eingetroffen . Im klebrigen ist es Thatsache , daß die ein «
berufenen Mannschaften im ganzen Lande diesmal mit einer
wahrhaften Lust zu den Fahnen geeilt sind .

* Berlin , 16 . Mai . Anscheinend offiziöse Federn pvle -
misircn in der „ Voss . Ztg ." , „ Köln . Ztg ." und andern Märlern
energisch gegen denAntragHannover ' s auf Aufstellung
eines Observationskorps an der französischen Grenze , „ zu
dem — wie sich der Artikel in der „ Voss . Ztg ." ausdrückt —
in dem gegenwärtigen Augenblick auch nicht der ent¬
fernteste Anlaß vorhanden ist . " Aus der „ Köln .
Ztg ." erfahren wir , daß der preußische Bundestags -Gesandte
telegraphisch den Befehl erhielt , gegen den Antrag Einspruch
zu erheben , und , falls er zum Beschluß erhoben würde , sich
zurückzuziehen . Seitdem sind bekanntlich preußische Spezial¬
bevollmächtigte mit Aufträgen in dieser Angelegenheit in
Wien , Dresden , München , Hannover u . s. w . thälig . Das
Resultat dieser Verhandlungen ist abzuwarten . Die „ Köln .
Ztg . " hofft indeß , „ daß dem ersten , höchst bedauerlichen Schritt
nicht der zweite , noch schlimmere , und die Annahme des An¬
trags folge ."

Koburg , 14 . Mai . ( N . Pr . Z .) Heute ist der ge¬
meinschaftliche Landtag beider Herzogthümer hier zu-
sammcnzctreten , und das Staatsministerium hat demselben
ein Gesetz wegen einer Kreditverwilligung von 150,000 Thlru .
behufs der Kriegsbereitschaft vorgelegt .



Wien , 17 . Mai . ( T . d. Fr . I .) Man sagt , der Kaiser
würde morgen nach Verona abreisen , das Oberkommando
aber nicht übernehmen . — Graf Rech derg ' s Ernennung
zum Minister des Auswärtigen wird heute erwartet . Baron
Hübner soll zu seinem Nachfolger am Bunde bestimmt sein .

Triest , 13 . Mai . ( A . Z .) Wenn Sie diesen Brief erhal¬
ten , wird schon seit drei Tagen Alles in Ordnung sein ; es ist
also gewiß nicht die geringste Indiskretion , wenn ich Ihnen
sage , daß heute Nacht ein kleines Geschwader mit einer impo¬
santen Truppenmacht den Golf glücklich nach Venedig durch¬
schifft hat . Gestern Abend wohnte der Armeekommandant
Graf Wimpffen mit seinem Generalstab persönlich der Ein¬
schiffung bei , die unter den Klängen von drei Musikbanden
beim schönsten Wetter in trefflicher Ordnung bewerkstelligt
wurde . Wir werden nicht einen Mann zu viel haben . —
Von einem Freunde , welchen seine Amtspflichten jetzt auf dem
Karst beschäftigen , erhalte ich die Beschreibung eines groß¬
artigen Männer -Gesangfestes , welches vor einigen Tagen
oben gefeiert wurde . Es war das mährische Regiment Erz¬
herzog Ludwig , das diese Liedertafel hielt , und an der äußer¬
sten Grenze des deutschen Bundesgebiets , im Angesicht der
Adria , erschallte aus tausend Kehlen das in diesem Moment
so bedeutungsvolle „ Was ist des Deutschen Vaterland " und
„ Lützow ' s wilde verwegene Jagd " .

Triest , 17 . Mai . ( Frkf . Bl .) Seit gestern hat der Lloyd
seine Fahrten gänzlich eingestellt . — Gestern Mittag erschien
ein französisches Geschwader vor Venedig .

Schweiz .
* Aus Arenenberg , 15 . Mai , geht uns von der Verwal¬

tung des kaiserl . Schlosses eine Berichtigung einer Konstanzer
Korrespondenz unseres Blattes zu , worin gemeldet worden
war , daß neuerdings Gegenstände von großem Werth , von
Gold und Silber , von Paris nach Arenenberg gebracht worden
seien . Die Schlvßvcrwaltung versichert , daß diese Nachricht
jeder Begründung entbehre , und daß seit 9 Monaten nicht das
Mindeste von Paris nach Arenenberg gebracht worden sei.

Italien .
Turin . Der „ Jndep . belge " wird geschrieben : „ Der

Herzog von Chartres wurde von einigen Personen
über den Zweck , weßhalb er den Feldzug im piemontesischcn
Heere mitmache , befragt . „ „ Ich bin hier " "

, soll er geant¬
wortet haben , „ „ um das Waffenwerk zu lernen ; ich brauche
mir über die geheimen Ursachen und das Ziel des Krieges
keine Bedenken zu machen , ich diene in einer tapfern Armee
unter einem konstitutionellen König , der meiner Familie stets
viel Freundlichkeit erwies ; ich kämpfe an der Seite französi¬
scher Krieger , alles Andere geht mich Nichts an ." " Der Her¬
zog von Aumale , dessen Kriegslust erwacht ist , bedauert leb¬
haft , daß sein Sohn , der Prinz von Conde , noch nicht alt ge¬
nug zum Kriegsdienste ist, sonst würde er ihn als Freiwilligen
haben eintreten lassen ; der Prinz ist erst vierzehn Jahre alt . "

Z Turin » 16 . Mai , 9 Uhr 30 Minuten Abends . Der
Kaiser befindet sich noch immer in Alcfsandria , wo er mit
den Generale » arbeitet . Ein Kriegsbülletin meldet , daß eine
Abtheilung sardinischer Reiterei in der Nähe von Voghera
österreichischen Husaren begegnet ist. Ein österreichischer
Unteroffizier wurde zum Gefangenen gemacht und einige Sol¬
daten wurden verwundet . Die Oesterreicher haben sich von
Casteggio ( bei Voghera , auf dem Weg nach Stradella ) zu¬
rückgezogen . Wir haben nichts Neues aus Ver celli zu mel¬
den . — Die „ BoloznerZtg . " kündigt offiziell an , daß Oester¬
reich die Neutralität des Kirchenstaates anerkannt habe .

Z Turin , 17 . Mai , Morgens 9 Uhr 14 M . Offizielles
( sardinisches ) Dülletin . In Stella haben dieOcster -
reicher die Weiber und Kinder gezwungen , an der Befestigung
der von den anschwellenden Wassern des Po bedrohten Brücke
zu arbeiten . Sie haben den Maire von Vartiancllo und an¬
dere Maires der Provinz Voghera verhaftet wegen deren Wei¬
gerung , Arbeiter zu requiriren . Die Oesterreicher haben sich
auf dem rechten Po -Ufer vereinigt , bei Stella sowohl wie an
anderen Punkten zwischen Pavia und Stradella .

Aleffandria , 17 . Mai . ( Sch . M .) Der „ Moniteur "

berichtet von da : Der Kaiserist nach Valenz « gegangen ,
um die Vorposten und den Lauf des Po zu sehen . Er hat
den König in Occimiano ( zwischen Valenza und Casale ) be¬
sucht. Das Wetter ist besser .

* Genua . Prinz Napoleon hat folgenden Tags¬
befehl ^ lassen :

Soldaten des 5 . Korps der Armee von Italien ! Der Kaiser brruft
mich zu der Ehre , Euch zu befehligen . Mehrere unter Euch sind meine
alten Kameraden von der Alma und von Znkerman ( !) . Wie in der
Krimm , wie in Afrika werdet Ihr Eures ruhmreichen Rufes würdig sei».
MannSzucht , Muth , Ausdauer — das find die militärischen Tugenden ,
welche Ihr von neuem dem auf die bevorstehenden großen Ereignisse ge¬
spannten Europa zeigen werdet. Das Land, welches die Wiege der alten
Zivilisation und der neuen Wiedergeburt ist , wird Euch seine Freiheit
verdanken . Ihr werdet es auf immer von seine» Beherrschern befreien ,
von diesen ewigen Feinden Frankreichs , deren Name sich in unserer Ge¬
schichte mit der Erinnerung aller unserer Kämpfe , aller unserer Siege
vermischt . Der Empfang , welchen die italienischen Völker ihren Be¬
freiern bereiten , ist ein Beweis für die Gerechtigkeit der Sache , deren
Vertheidigung der Kaiser auf sich genommen hat . Es lebe der Kaiser !
Es lebe Frankreich ! Es lebe die italienische Unabhängigkeit l — Der
Prinz - OberbcfehlShaber des 5 . Korps der Armee von Italien . — Na¬
poleon .

Valenza . Uebcr die Sprengung der B r ü ck e bei V a -
len za bemerkt ein Berichterstatter der „ Triest . Ztg . " : Die
Brücke von Valenza wurde unter der Leitung des Obersten
Rado glücklich gesprengt . Es war keine leichte Aufgabe ,
weil der Feind ein mörderisches Feuer vom jenseitigen Ufer
« öffnete und die Arbeit , von der er natürlich Wind bekam ,
auf jede Art verhindern wollte ; dazu kam das Hochwasser , das
die zuerst angelegten Minenkammern überschwemmt hatte , und
nun neue höher gelegene nvthwendig machte . Theils durch

den Fluß watend , theils auf kleinen Stangen gelangten die
Mineurs unter die Mittelbogen , und eines schönen Morgens
wurde die Mine mittelst elektrischen Apparats durch einen
Funken entzündet und zwei Bogen unter einem weithin hallen¬
den Donner gesprengt .

Oesterr. Hauptquartier Mortara , 10 . Mai . ( A. Z . )
Nachdem der Zweck der Kouzentrirung des größer » Thetts
unserer Streitkräfte in der Gegend von Vercelli erreicht
worden ist , wobei der brennende Wunsch unserer Truppen
nach einem Zusammenstoß mit dem Feinde abermals nicht in
Erfüllung gehen sollte , haben mehrere Korps heute eine Be¬
wegung gegen unsern linken Flügel anzetreten . Von den
kampflustigen Soldaten wurde dieses Manöver , dessen Zweck
und Bedeutung ihnen natürlich ein Geheimniß bleibt , nicht sehr
günstig ausgenommen , weil si : daraus schließen , daß der Feind
durchaus nicht geneigt sei, seine festen Linien zu verlassen und
eine offene Feldschlacht anzunehmen . Aber mit der unerschüt¬
terlichen Disziplin , die eine ihrer glänzendsten Eigenschaften
und die sicherste Bürgschaft jedes kriegerischen Erfolgs bildet ,
vollzogen sie den Befehl , der mit ihren kriegsmuthigen Wün¬
schen in so direktem Widerspruch steht . Seit dem 29 . v . M .
fast ununterbrochen marschirend , theilwcise unter großen Ter -
rainhindcrnisscn vorrückend , den Unbilden mehrerer Regentage ,den Beschwerden des Lagers unter freiem Himmel ausgesetzt ,
finden sie' den Lohn ihrer Ausdauer in dem Bewußtsein treuer
Pflichterfüllung , in der Hoffnung eines baldigen Angriffs , und
der freudigen Gewißheit , daß bei den verschiedenen kleinen
Scharmützeln von den im Feuer gestandenen Truppen im Gan¬
zen , sowie von jedem Einzelnen unvergleichliche Bravour , mi¬
litärischer Scharfblick und begeisterter Enthusiasmus an den
Tag gelegt worden sei. Man erzählt sich einzelne Züge von
Kühnheit , die sich den glänzendsten Thatcn unserer Kriegsge¬
schichte ebenbürtig anreihen . Diese kleinen Gefechte haben
außerdem das vortheilhafte Resultat gehabt , daß unsere Sol¬
daten zu den neuen gezogenen Jnfanteriegewehren Vertrauen
gewannen , indem die damit erzielten Erfolge — was Sicher¬
heit des Schusses selbst auf weite Distanzen betrifft — alle
Hoffnungen erfüllt haben . Besonders die Jäger blicken mit
Stolz und Befriedigung auf diese trefflichen Waffen . Aber
auch die Piemontesen entwickeln , wie das bei ihrem durch die
Gewißheit der französischen Unterstützung auf ' s höchste gestei¬
gerten Enthusiasmus nicht anders zu erwarten , alle Eigenschaf¬
ten eines tapfern kampflustigen Feindes . Beim Gefecht vor
dem Brückenkopf von Casale verweigerte einer ihrer Offiziere ,
der zuvor unsere Leute von weitem haranguirt hatte , die An¬
nahme des angcbotenen Pardons ; er fiel als Opfer seiner
Erbitterung , und dieKrimmmedaille auf seiner Brust schmückt
einen tapfern Soldaten .

Mvrtara , 11. Mai. Einem Bericht des „Osserv.
Triest . "

entnehmen wir Folgendes : Im Angesichte von
Frasinetto fingirten die Unsrigen aus strategischen Grün¬
den den Bau einer Brücke , und zwölf Soldaten , welche das
jenseitige Ufer durch Schwimmen zu erreichen suchten , wurden
von der Strömung so weit fortgeriffen , daß sie ihre Rettung
nur der raschen uns liebevollen Bemühung der Bewohner von
Candia verdankten , welche ihnen beistandea und sie mit eige¬
ner Lebensgefahr aus dem Wasser zogen . Der Oberkom¬
mandant belohnte reichlich diesen heldenmüthigen Zug , der
zugleich die Gesinnungen bekundet , die die Bevölkerung von
Sardinien für unser Heer hegt . — Durch einige Rekoguitio -
nen bis Voghera und Tortona erfuhren wir , daß das
Gros der piemontesischen Truppen von letzterer Stadt sich bis
Alessandria hin ausdehnte .

Modena , 11 . Mai . Hier wurde eine strenge Verordnung
gegen die Verbreitung falscher und beunruhigender Gerüchte
erlassen .

Florenz , 11. Mai. Der sardinische Kommissär hat eine
Cvnsulta eingesetzt , die sich einmal monatlich versammeln
und Gutachten abgeben soll.

Livorno , 10. Mai . Am Bord des sardinischen Kriegs¬
dampfers „ Vittorio Emanuel " sind hier sardinischeTrup -
pen eingetroffcn .

Rom , 15. Mai. ( Times .) Der französische Botschafter
am päpstlichen Hofe , Herzog von Grammont , wurde
von dem Kaiser telegraphisch nach Genua berufen und hat
Rom verlassen . — Gestern war hier das Gerücht von dem
Ausbruch einer Volksbewegung in Cesena ( bei Forli und Ni¬
mmt im Kirchenstaat ) verbreitet .

Frankreich .
Paris , 15 . Mai . Eine Armee von 25,000 Mann wird

Toskana besetzen , zur Hälfte Piemontesen , zur Hälfte
Franzosen . Die erste Abtheilung sardinischerTruppen
ist bereits in Pisa angelangt , um eine Contrerevolution zu
vereiteln . — Von Belgien soll eine Neutralitätserklärung
und Waffenausfuhr -Verbot verlangt werden . Man hat hier
bestimmte Kenntniß erhalten , daß in Lüttich großartige Be¬
stellungen von Kriegswaffen stattgefunden , die weder für
Frankreich , noch für die italienische Sache bestimmt sind .
( Also für Deutschland oder England ?)

* Paris , 18 . Mai . Die Haltung der euglischenund
preußischenRegierung beschäftigt die öffentliche Mei¬
nung in hohem Maße , und die Einmischung dieser beiden
Mächte in den Krieg wird von allen Parteien ohne Ausnahme
gleich sehr gefürchtet . Man hofft jedoch diese Intervention
vermeiden zu können , und rechnet in dieser Beziehung nament¬
lich auf das in einigen Tagen zusammenlretende englische Par¬
lament , das man den Grundsätzen der Nichtintervention zu -
gethan glaubt . — Vom Kriegstheater erwartet man
heute oder morgen die Nachricht von einer entscheidenden
Aktion . Gestern war das Gerücht von einer glücklichen Bewe¬
gung von Mac Mahon verbreitet , allein dasselbe ist nicht offiziell
bestätigt worden . — Ein Attache der französischen Gesandt¬
schaft in Berlin ist in Paris angekommen ; derselbe über¬
bringt dem Grafen Walewski wichtige Depeschen vom Berli¬
ner Gesandten Marquis de Moustier . — Der Kriegs¬

minister hat den verschiedenen Korpskommandanten ein
Zirkularschreiben zur Bekanntgebung an die Offiziere gesandt ,worin diesen bedeutet wird , daß sie keine Briese an die Zei¬
tungen schreiben dürfen . — Das Armeekorps des Marschalls
Pelissier wird aus vier Infanterie - und zwei Kävallerie -
divisionen zusammengesetzt sein . Der Marschall hat häufig
Konferenzen mit der Kaiserin . — Vier Jnfanterieregimenterund ein Jägerregiment , welche für das Armeekorps des Prin¬
zen Napoleon bestimmt sind , haben ehegestern Abend Paris
verlassen . — P u e r i o ist in Genua angekommen . — Der
Marseiller „ Semaphore " meldet : Die Negierung hat die
Verwaltung der Eisenbahn von Lyon nach dem Mittelmeer
durch eine telegraphische Depesche ausgefordert , dieselbe mögeeinen Straßen - und Brückenbau -Ingenieur , sowie 70 Zimmer¬
leute zur Armee von Italien schicken . Hamilton ist zu
dieser Sendung auserlesen worden und hat sich mit der ver¬
langten Anzahl von Zimmerleuten auf der Korvettte „ Ariege "
eingeschifft . Diese Korvette brachte zu gleicher Zeit die Cent -
gardes nach Genua . — Die „ Patrie " kündigt an , daß Gegen¬
admiral Dupony zum Oberbefehlshaber einer Flottille er¬
nanntworden , welche unter den unmittelbaren Befehlen des
Kaisers stehen wird . — Börse . Schwach . 3proz . 61 .30
bis 40 .

Portugal .
Rüstungen überall , auch in Portugal . Der „ Times "

wird ä . ä . Lissabon , 7 . Mai , geschrieben : „ Die Regierung
hat die Cortes um einen Ergänzungskredit angegangen , um ,
durch Einberufung von 6000 Mann , die sich gewöhnlich im
Urlaub befinden , die portugiesische Armee auf ihren vollen
Friedensstand von 24,000 Mann bringen zu können . "

Großbritannien .
Z London , 16 . Mai . Die Königin und der Prinz Ge¬

mahl waren den Sonntag über imLagervonAldershott
und wohnen heute einer großen Revue daselbst bei . Es stehen
dort gegenwärtig 14,200 Mann aller Waffengattungen . — Seit
mehreren Tagen sind Gerüchte von einer Annäherung Lord
Palmerston ' s an Lord Derby in Umlauf , ja von man¬
chen Seiten wird die Bildung eines Derby -Palmerston -Käbi -
nets als vollendet betrachtet . Sogar über die Bedingungen
des Beitritts wissen die Klubbs alle möglichen Einzelheiten zu
erzählen . Lord Palmerston würde die Führerschaft des Unter¬
hauses übernehmen , Lord Malmesbury durch Lord Clarendon
ersetzt , und noch zwei oder drei andere Posten im Kabinet durch
frühere Kollegen Lord Palmerston ' s ausgcfüllt werden . —
Das Resultat der Wahlen besteht, so weit sich bis zurStunde angeben läßt , darin , daß die Liberalen 350 , die Kon¬
servativen 298 Stimmen für sich haben . Letztere scheinen 22
Stimmen gewonnen zu haben . — Wieder lesen wir heute
von neuen Befestigungen , die auf verschiedenen Küsten¬
punkten ohne Verzug in Angriff genommen werden sollen . Eine
Kompagnie Ingenieure ist nach Weymouth beordert worden »um längs der ganzen Küste Vertheidigungswerke anzulegen ;eine andere Abtheilung begibt sich in gleicher Absicht heute nach
Southampton , und zur Deckung des Arsenals von Pembroke
und des Milford Haven ( an der äußersten Westspitze von
Wales ) werden drei ausgedehnte , massive Forts angelegtwerden . Die auf Halbsold befindlichen Matrosen der Kriegs¬
flotte werden demnächst gemustert und die Tauglichen zu Dien¬
sten in den verschiedenen Kriegshäfen verwendet werden . —
Lord Aberdeen — so erzählt das „ Court Journal " — hat
sich vor wenigen Tagen schriftlich an den Kaiser von
Oesterreich mit der Bitte gewendet , die Anwesenheit eines
Berichterstatters der „ Times " im österreichischen Hauptquar¬tier zu gestatten , und der Kaiser hat diese Bitte gewährt . Lord
Aberdeen soll Se . Kais . Majestät in seinem Briefe freimüthig
daran gemahnt haben , wie nachtheilig es für Oesterreich ge¬
wesen ist , französischen Federn bisher das Monopol der mili¬
tärischen Geschichtschreibung überlassen zu haben . Mr . B l a -
kesley , ein Jngenieuroffizier , ist von der „ Times " zu ihrem
Berichterstatter im österreichischen Lager auserwählt worden .

London , 17 . Mai . Die heutige „ Times " stellt Betrach¬
tungen über den Schluß des preußischen Landtags an ; die
Rede des Prinz - Regenten beurtheilt sie als eine An¬
deutung einer baldigen Theilnahme am Kriege von Seiten
Deutschlands , während England vor der Hand noch neutral
bleibe .

Ansbach , 16 . Mai . Bei der heute hier stattgehabicn fünften
Serienziehung der Ansbach . Gunzenhauser 7- fl .- Loose
find nachstehende 22 Serien gezogen worden : Nr. 163 , 261 , 526 , 713 ,753 , 874 , 875 , 933 , 1139 , 1337 , 1735 , 1979 , 2090 , 2491 , 2544 ,2643 , 3018 , 3575 , 3629 , 4356 , 4539 , 4873 .

Marktpreise -
f - Karlsruhe , 16. Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 11 . Mai

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 34 Malter Haber zu 7 st. — kr.
Eingestellt wurden 65 Malter . Kunstmehl Nr. 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 14 ff. 30 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 13 ff. 15 kr. ; Mehl in drei
Sorten 11 ff. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 16.051 Pst>. Mehl .
Eingeführt wurden vom 5. bis 11 . Mai . . . 190,339 Pst,. Mehl .

206,390 Pst >. Mehl .
Davon verkauft . . 167,776 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . . 38,614 Pfd . Mehl .
Ergebniß des am 7. undlO . Maid . I . zuVillingen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide - Vorrath . Verkauf. Preis Ausschlag Abschlaggattung . MItr . Mltr . per Malter , per Malter . per Malter .Kernen 860 798 11 ff. 6kr . - ff. 29 kr.

Roggen 11 6 7 fl. 25 kr. — fl. 5 kr. — ff. — kr.Gerste 53 33 7 ff. 40 kr. - ff. - ^ r. — fl. 21 kr.Bohnen 18 1 , 10 fl. - kr. - fl. - ss> ^ fl. — kr .Erbsen 3 — — ff . — kr. — ff. _ kr — fl . — kr.Mischelfrucht 104 52 7 fl. 10 kr. - ff. 25 kr. — fl. — kr.Wrcken — — - ! ff. - kr. - ff . - kr. - fl. — kr .Linsen — — — ff. — kr. — ff. — kr .
Haber 355 265 7 ff. 14 kr. - fl. 9 kr. — fl. — kr.Esparsette 5 5 5 ff. - kr. - fl. - kr. - ff. - kr .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr- J- Hrrm. Aroenlsi ».



Auf die im Berlage des geographischen Institut- ^
t von I . Perthes in Gotha erschienene ?

Karle des Kriegsschauplatzes
in Ober -Italien ,

Preis 36 kr. ,
^werden bei uns fortwährendBestellungen ange-
>nommen und nach Eintreffen der Karte pünkt-
>lich rrpedirt .

Nach auswärts übersenden wir die Karte, !
' gegen Einsendung von 38 kr. in Briefmarken,'
^franco unter Kreuzband .

G . Braun '
sche Hofbuchhandlung^

in Karlsruhe.

ll. 776. So eben ist erschienen und durch die
G . Braun ' sche Hofbuchhdlg . in Karlsruhe
zu beziehen :

Gallischer Krieg
in dem Jahre 52 v. Chr .

Loaricum , Hergovia, Ltehia .
Nach Cäsar's bell . gstl. lib . Vll . bearbeitet

von
Freiherr « August von Göler ,

Großherz . Badischem Generalmajor vom Armeekorps .
Mit drei Tafel».

Preis 1 fl. 20 kr . , 1 fl . netto , oder 24 Ngr. ,
18 Ngr . netto .

Für Militairs .
Herabgesetzter Preis

von 2Thlr .7 7- Sgr . auf20Sgr .
Kaiser Napoleon Ul. Ueber
- ie Vergangenheit und Zu

kunft - er Artillerie .
Ans dem Französischen v . H. Müller ll .,
Lieutenant . 2Bände . 41 >,- Bogen . 8. geh.

Früher : Preis 4 fl. 3 kr., jetzt : I fl. 12 kr.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung, in Kurl -S»

ruhe durch die G . Braun 'sche Hofbuchhand¬
lung. K .424.

K.579. Portofrei erhält man von der
Halm 'schen Buchhandlung in Würzburg
gegen frankirte Betragseinsendling Mesandt:

Khr. von Schmid
's

(Berfaffer der Ostereier )
gesammelte Erzählungen .

Original - Ausgabe
in 18 Bänden mit 18 Stahlstichen.

Statt 11 fl. 42 kr . für 9 fl.
K.2L7. Leidenden und Kranken ,

die sich portofrei an mich wende», wird
unentgeltlich und franco die so eben im I3ten
Abdruck erschienene Schrift (des Hofl
rath vr. W . Hummel ) dnrch mich
zugefandt r

Untrügliche Hülfe für Alle , welche mit
Unterleibs - u. Magenleiden , Haut¬
krankheiten , Verschleimung , Bleich¬
sucht , Asthma , Drüsen - und Scro -
phelnleidcn , Rheumatismus , Gicht ,
Epilepsie , Bandwurm , oder anderen
Krankheiten behaftet sind , auf die
untrüglichen und bewährten Heil¬
kräfte der Natur gegründet . Nebst
Attesten .

Hofrat - vr. Ed . Brinckmeier
in Braunschweig.

K .772Stellegesuch .
ßiu junges Frauenzimmer von «ehr geachteter Fa¬

milie, welches in allen seinen weiblichen Arbeiten wohl
unterrichtet ist , sowie auch im Lesen, Schreiben und
Rechnen , und die Anfangsgründe der französischen
Sprache erlernt hat, wünscht in einem Laden oder sonst
bei einer soliden Herrschaft in der Bälde oder bis näch¬
ste Johanni eine für sie paffende Stelle.

Näheres bei der Exped ition der KarlsruherZeitung.
H » K .606. Karlsruhe .

Schmiedekohlen
erster und ganz frischer Liual .

find so eben wieder für mich in Leopoldshafen ein-
getroffen und werden dis zum 22 . d. Mts. daselbst
ab Schiff, sowie auch fortwährend auf meiner Nieder¬
lage dahier vor tdem Friedrichs - Thor billigst ver¬
kauft von
_ Wv ». Wernltzen .

8.925. Mannheim .

EchtenPeru-Guano
von Gibs L5 Sons ,

Jllwortation,
zum billigsten Preise, unter Garantie für Echtheit,fbei

Friedrich Brückner
in Mannheim._

" o Empfehlung
- es Gasthofs und Pensionats zur

Krone in Konstanz .
Da mit dem 15. dieses die

Bäder dahier wieder eröffnet
wurden , erlaubt sich der Unter¬
zeichnete, seinen ganz gut ein¬
gerichteten , in nächsterNähe des
Landungsplatzes der Dampf¬
schiffe und der Post gelegenen

Gasthof bestens zu empfehlen .

g . 176 . Karlsruhe .

Extrafeines KunstmehlNr. 00 und Nr. 0.
Diese beiden Mehlsorten aus der

Heidelberger Kunstmühle
sind in Original - Kistchen von Vr und V* Zentner fortwährend zu beziehen von

O . Großh . Hoflieferant in LLttrliSORlI »« .
118 . Die Qualität des Kunstmehls Nr. 00 ist anerkannt vorzüglich und daher jede

weitere Anpreisung überflüssig ; die Sorte Nr . O entspricht ganz dem ans hiesigem Platze
unter dem Namen Blummehl bekannten Fabrikate .
K.23. rrsllkrllIt 3 . , l.

Vlu 1 . ^luli
II ' Milium üvr MmMeler

« v « r ks 1VVVOV , 2 s SO « « « , 1 s LV OVO, 1 s 33 00 « , 2 s 30 VVV,
5 ä 23 « « V , 5 s 2V 0V « . 2 s 1 « « v « , 4 -> 1V .V0V , 1 ä 8VV « , 4 - 6 « 00 ,

3 s 3000 , 2 s 4V0 « . 8 s 3 « 00 . 91 s 1VV « , minäestens aber ks . 23 .
0riginsI -0bIigstioo8 -I.oose sinck ru dsdeo s 9 ü . 20kr. , in Ousntitüten dillixer , «lnred ckss Lsok - und

VVeedselxesedLNvon
HkeFhrrsicks »' in rinnLkurl a. bl.

8 . 536. Mannheim .' Nhem -Dampffchiffahrt.
Kölnische und Süsscl r-rser Gesellschast.

Abfahrten von Mannheim vom 1. Mai 18SS an
täglich 6 ' /z Uhr Morgens nach Köln — Rotterdam , Dienstags , Donnerstags und Sonntags in direktem

Anschlüsse an die Boote der >,enersl- 8tesm -ki»vigstion- 0ompslls nach London ;
täglich 2's , Uhr Nachmittags nach Mainz im Anschluß an den zweiten Zug von Karlsruhe ; ^ ,
von Mainz täglich 6, 9 ll Uvr Morgens , 1 Uhr Nachmittags nach Köln, 4 Uhr Abends nach Koblenz .

" ' Die AgentschaftMannheim, den 30 . April 1859.

K.731 . Nr. 4928 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Das großh . bad . Eiscnbahn-Lotterie -
Anlehcn zu 14 Millionen Gulden gegen
35 - fl. » Loose vom Jahr 1845 betreff» .

Die Ziehung derjenigen 20 Lserien , welche die in
der 54 . Gewinnziehung des obigen Anlehens mitspie¬
lenden 1000 Loosnummern bezeichnen , wird

Dienstag de« 31 . Mai 1839,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier offentüch vorgenommcnwerden .
Karlsruhe, den 15. Mai 1859.
Großh . bad. Eisenbahn -Schuldentilgungs-Kaffe.
«.715 H a u se>n im Wiesenthal.

Offene Platzmeistersstelle .
Bei Unterzeichneter Verwaltung ist die Stelle eines

Platzmeisters mir einem Jahreseinkommenvon 450 fl .,
darunter die Wohnung im Anschlag von 12 fl . , in Er¬
ledigung gekommen , und soll durch einen Kameral-
afstflentcn oder Kaozicigehilfenwieder besetzt werden .
Lusttragende wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse innerhalb 3 Wochen bei uns melden .

Hausen im Wtesenthal , den l5 . Mat 1859.
Großh . Hüttenverwaltung.

_ R . Gyßer ._

Da- Freyersbach.
« .70 ! . Vom 15. dieses Monats an ist meineBad-

anstalt wieder eröffnet .
Von allen Anpreisungen mich enthaltend , bemerke

ich nur , daß mein Best , eben stets dahin gerichtet sein
wird , billigen Anforderungen meiner verehrten Gäste
zu entsprechen und in jeder Beziehung die vollkom¬
menste Zusriedenheii derselben zu erhalten .

Bad Freyersbach , im Mai 1859.
Borstig , Badinhaber .

« 768 . Dur lach.
Mastvieh - Ver¬

steigerung .
Montag den 26 . dieses werden wäh¬

rend des statlfindendcn Viehmarktes aus dem Hof der
Stärkefabrik in Durlach 8 fette Kühe und 1 Kalb ver¬
steigert . _

Fuveckaise«.
K.444. In einer der

fruchiretchsten Gegenden
des Landes ist eineMahl -
mühlezudreiMahl - und
einem Gcrbgang nebst

Schwungmühle und Fruchlputzmaschinc mü sehr schö¬
ner Wasserkraft, nebst Hof, Scheuer, Stallungen für
Pferde und Schweine , nebst schönem am Hause gele-
nem Garten aus freier Hand zu verkaufen Dabei
befindet sich eine Oelmühl« mit vollkommener Einrich¬
tung und mit vier Oelpreffen und Stampfwerk , Alle-
solid in Stein und Eisen gearbeitet . Auch eine Hanf-
reidc mit einem Bette ist vorhanden . Dabei befindet
sich ein zweistöckiges, in Stein erbautes Wohnhaus zu
sieben Zimmern mit Küche und Mägdekammerund ein
großer Speicher mit Keller ; auch ein Oekonvmiege-
bäude , ebenfalls mit Stall , Scheuer und Geschirr «
kammer ist vorhanden .

Käuflich können mit abgegeben werden : 3 Morgen
Matten , l '/z Morgen Ackerfeld. l Gras- und Obst¬
garten , ungefähr ' - Morgen haltend .

Offerten nimmt die Expedition dieses Blattes unter
Nr. « 442 . in Empfang.

«.708. Revier SternenfelS.
Holz -Verkauf .

Am 23. und 24. Mai d . I . im StaatSwald Buch¬
ebene, Markung Derdingen: 257 Eichen von 9 — 43'
Länge und 11 — 36 " m . D . ; ln der Zwcrchhälde 2 :
19 Eichen von 9 — 43 ' Länge und l0 - 24« m . D-,
19 Buchen von 14 — 32' Länge und 13 — 28 " m . D.,
1 Elzbeerbaum von 20' Länge und 6" m . Durchmesser .

Zusammenkunft je Morgen- 9 Uhr in der Buch¬
ebene.

Bönoigheim, den 10. Mai 1859.
K. Forstamt.

Frommann .

KL

K .720 . Nr . 8205 . Heidelberg. ( Bekannt -
machung.) I . S . mehrerer Gläubiger gegen Frei¬
herrn v . Pfeil aus Württemberg , Sicherheitsarrest
betr. , hat die Handlung Ludwig Wilhelm Zim¬
mern u . Comp, dahier die Klage zurückgenommcn ,
und wird demzufolge bezüglich dieses Gläubigers die
auf Freitag den 27. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, an -
beraumte Tagfahrt abbestcllt .

Dies wird dem Beklagten unter Bezug auf unser
Ausschreiben vom 10. d. Mts . , Nr . 80l7, statt Ein¬
händigung auf diesem Weg zur Kenntniß gebracht.

So verfügt Heidelberg , den 16 . Mai 1859 .
Großh . bad , Amtsgericht .

Ka h.
vckt. Rothschild.

« .744. Nr. 3367. Radolfzell . (Aufforde-
rung .) Herrmann Engeß er von Radolfzell, Sol¬
dat im IV. großh . Infanterie - Regiment Markgraf
Wilhelm, welcher sich unerlaubt entfernt , wird aufge-
fordert , sich binnen vierWocher entweder dahier ,
oder bei seinem Kommando wieder zu stellen , und über
seine Entweichung zu verantworten , bei Vermeidung
der auf Desertion aogedrohtenStrafe, sowie Verlust
seines Staatsbürgerrechts. Sein Bermögen wird mit
Beschlag belegt.

Um Einlieferung im Falle des Betretens an sein
Kommando wird gebeten .

Signalement .
Alter, 23°/, - Jahre.
Größe, 5 ' 7" 4'".
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen, grau.
Haare, braun .
Nase, gewöhnlich .
Gefichtsform, länglich.
Stirne, gewöhnlich .
Augenbrauen , blond.
Mund, gewöhnlich .
Bart , schwach.
Kinn , rund .
Zähne, gut.

Radolfzell, den 16 . Mai 1859.
Groß-, bad. Bezirksamt.

Blattmann .
« . 765 . A.R .Nr. 3252 . Karlsruhe . ( Auf -

forderung . ) Kanonier Sebastian Gärtner von
Schönau, Oberamts Heidelberg , welchem die Marsch¬
ordre vom3. Maid . I . wegen ermangelnderKennt¬

niß seine- derzeitigen Aufenthalt- nicht zugestellt wer-
den konnte , wird hiermit aufgefordert , sich unverzüg¬
lich bei seinem Regiment zu stellen, widrigenfalls gegen
ihn das DesertionSversahrcaeingeleitet würde .

Karlsruhe, den 17 . Mai 1859.
Der

Regiments - Kommandant,
v. Faber , Oberst .

k .738 . Nr. 10,465 . Freiburg . ( Aufforde -
rung.) Georg Höfte von Mengen , welcher vor
zwei Jahren heimlich nach Amerika reiste und seither
über seine Schicksale keine Nachrichten mehr verlauten
ließ , wird aufgesordert , sich binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und über seinen unerlaubten Austritt
zu verantworten, widrigenfalls er des badischen
Staatsbürger - und seines Ortsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt, in die gesetzliche VermögeaSbußennd in
die Kosten des Verfahrens verfällt werden würde .

Zugleich wird beigefügt, daß auf das Vermögen de»
Georg H ö fl e Beschlag gelegt wurde .

Freiburg, den 12. Mai 1859 .
Großh . bad. Landamt .

H i p p m a n n .
vckt. Asal.

K .736 . Nr . 4398 . Offenburg. (Aufforde¬
rung .) In einer dahier anhängigen Untersuchung
soll der Metzgergesell Ferdinand Hill von Waibstadt,
welcher früher dahier und in Zell in Arbeit gestanden ,
als Zeuge einvernommenwerden .

Da sein gegenwärtiger Aufenthalt in seiner Hei-
maih nicht bekannt ist , so bitten wir die betr. Behörde,
ihm aufzugeben , sich ungesäumt zu seiner Einver¬
nahme — gegen Ersaß seiner Reisekosten — hieher zu
begeben und uns von dieser Auflage an ihn Kenntniß
zu ertheilen .

Offenburg, den 17 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Klein .
«. 67l . Nr. 3738 . Schönau. ( Strafe »

kenntniß .) Da Füsilier Wilhelm Kiefer von
Pfaffcnberg sich auf die diesseitige Aufforderung vom
5 . v . Mts . nicht gestellt , so wird derselbe des badischen
Staats - und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt , in
eine Geldstrafe von 1200 fl. und in die veranlaßten
Kosten verfällt.

Schönau, den 12 . Mai 1859.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hatz.
vckt. Marx.

« .670 . Nr . 6273 . Breisach . (Erkenntniß .)
Da sich Georg Jakob Mattlin von Königschaffhau¬
sen auf die Aufforderung vom l7 . März d. I . , Nr.
3228 , nicht gestellt hat , so wird er des Staats - und
Ortsdürgerrechts verlustig erklärt und in die ange-
drohte VermögenSstrafe verfällt.

Breisach , den 12 . Mai 1859.
Großh. bad. Bezirksamt,

v . Reicht in.
vckt. Hauser .

K .566 . Nr. 1652. RheinbischofSheim . ( Erb¬
vorladung .) Karl Benjamin Paulus von Frei¬
sten , Sohn de - verstorbenen Benjamin Paulus
von Freiste«, welcher im Jahr 1844 nach Amerika
ansgewandert ist und schon seit einigen Jahren keine
Nachricht von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft seiner
Großmutter, der Benjamin Paulus Witiwe , Anna
Maria, geborne Eisen , von Freiste« berufen und
wird daher aufgesordert , seine Erdansprnche

binnen 3 Monaten , von heute an ,
bei unterzeichncier Stelle persönlich oder durch einen
Bevollmächtigtengeltend zu machen, widrigenfalls di«
Erbschaft lediglich Denjenigen zugethcilt würde , wel¬
chen sie zugefallen wäre, wenn er , der Vorgeladene,
beim Erbanfall nicht mehr am Leben gewesen wäre.

RheinbischofSheim , den 10 . Mai 1859.
Großh . bad . Amtsreviforat.

Mayer .
« .546. Nr . 4650 . Mosbach . (Erbvvrlabung.)

Georg Adam Kirschenlohr von Fahrenbach , wel¬
cher sich angeblich im Jahr 1847 heimlich von Hause
entfernte und dessen Aufenthaltsort seither unbekannt ,
ist zur Erbschaft seiner am 6. Nov. v. I . verstorbenen
Mutter,der Valentin Kirschenlohr ' s Wittwe , Eva
Katharina , geb . Ehret , von Fahrenbach , berufe ».
Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden andurch
mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert , ihren Aufenthaltsort anher anzuzeigeu ,
widrigenfalls die Erbschaft derart vertheilt wird , alS
wenn der Vorgeladeneoder seine Rechtsnachfolgervor
der Erblasserin gestorben wären.

Mosbach, den 9 . Mai 1859.
Großh. bad. AmtSrevisorat .

Stark .
Mühl, Notar.
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